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Nichtamtliche Lesefassung 
 

Fachprüfungsordnung für den 

 

Bachelor-Studiengang 

„Soziale Arbeit“ 

 

der Hochschule Neubrandenburg 

vom 17. April 2020 

 

1. Änderungssatzung vom: 21.05.2021 

Bei der vorliegenden Version handelt es sich um eine nichtamtliche Lesefassung, in der die o. g. Ände-

rungssatzung eingearbeitet ist. Maßgeblich und rechtlich verbindlich ist weiterhin der hochschulöf-

fentlich bekannt gemachte Text. 

 

Auf der Grundlage der Rahmenprüfungsordnung der Hochschule Neubrandenburg vom 16. August 2017 

in Verbindung mit § 2 Absatz 1 und 38 Absatz 1 des Landeshochschulgesetzes Mecklenburg-Vorpommern 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Januar 2011 (GVOBl. M-V S. 18), zuletzt geändert durch 

Artikel 6 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (GVOBl. M-V S. 1364, 1368), hat die Hochschule Neubran-

denburg die folgende Fachprüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang „Soziale Arbeit“ als Satzung 

erlassen. 
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§ 1 

Grundsatz, Hochschulgrad 

(§ 2 Rahmenprüfungsordnung) 

 

(1) Neben den Vorschriften dieser Fachprüfungsordnung gelten unmittelbar auch die Vorschriften und 

Regelungen der Rahmenprüfungsordnung der Hochschule Neubrandenburg. 

 

(2) Das Bachelor-Studium an der Hochschule Neubrandenburg wird im Studiengang „Soziale Arbeit“ mit 

folgendem berufsqualifizierenden Abschluss beendet: 

 

Bachelor of Arts – Abkürzung: B. A. 

 

 

§ 2 

Regelstudienzeit 

(§ 3 Rahmenprüfungsordnung) 

 

(1) Die Regelstudienzeit für das Bachelor-Studium beträgt bis zum Erreichen des entsprechenden Hoch-

schulabschlusses drei Studienjahre (sechs Semester). Hierin ist die für die Abschlussarbeit benötigte Zeit 

enthalten. 

 

(2) Es handelt sich um ein Vollzeitstudium. 

 

 

§ 3 

Zugangsvoraussetzungen 

(§ 7 Rahmenprüfungsordnung) 

 

(1) Der Zugang zu dem Bachelor-Studiengang „Soziale Arbeit“ wird durch das Landeshochschulgesetz und 

die Immatrikulationsordnung der Hochschule Neubrandenburg geregelt. 

 

(2) Ist der Bachelor-Studiengang zulassungsbeschränkt, gilt die Satzung für die Durchführung des hoch-

schuleigenen Auswahlverfahrens. 

 

 

§ 4 

Anwesenheitspflicht 

(§ 5 Rahmenprüfungsordnung) 

 

(1) Für welche Module und Lehrveranstaltungen eine Anwesenheitspflicht besteht, ist in den Modulbe-

schreibungen (Anlage 2) der Fachstudienordnung geregelt. 

 

(2) Die Anwesenheitspflicht gilt als erfüllt, wenn nicht mehr als 20 Prozent der Semesterwochenstunden 

der Lehrveranstaltung versäumt wurden. Im Falle des Moduls „Handlungsfelder und Zielgruppen: Kurz-
praktikum“ (G 6) ist die Teilnahme an der Nachbereitung des Kurzpraktikums zu 100 Prozent verpflich-

tend. 

(3) Der Nachweis über die Teilnahme und Erfüllung der Anwesenheitspflicht ist durch die Eintragungen in 

den jeweiligen Anwesenheitslisten zu erbringen. 
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(4) Die Abwesenheit ist grundsätzlich vor Veranstaltungsbeginn unter Angabe des Grundes (z. B. eigene 

Erkrankung oder Erkrankung eines im eigenen Haushalt lebenden minderjährigen Kindes bzw. eines pfle-

gebedürftigen Angehörigen) durch die Studierenden in der Regel per E-Mail an den*die Dozent*in anzu-

zeigen. Sollte dies nicht möglich sein, hat die Anzeige unverzüglich im Nachhinein zu erfolgen. Wird durch 

die Dozierenden kein triftiger Grund für das Fernbleiben festgestellt, gilt die Abwesenheit als unentschul-

digt. 

 

(5) Mit Rücksicht auf die Fehlzeit kann das Erbringen einer angemessenen Äquivalenzleistung vorgegeben 

werden. Die Art dieser kompensatorischen Leistung wird durch die Dozierenden festgelegt. 

 

(6) Kann das Erfordernis der regelmäßigen Teilnahme nicht erfüllt werden, ist die Zulassung zur Modulprü-

fung nicht gegeben. 

 

 

§ 5 ersatzlos gestrichen 

 

 

§ 6 

Arten der Prüfungsleistungen, Alternative Prüfungsleistungen  

(§ 15 Rahmenprüfungsordnung)  

 

(1) Als weitere alternative Prüfungsleistungen gemäß § 15 Absatz 1 der Rahmenprüfungsordnung sind im 

Bachelor-Studiengang „Soziale Arbeit“ folgende Formate möglich. Die konkrete alternative Prüfungsleis-

tung, die in einem Modul zu erbringen ist, ergibt sich aus der jeweiligen Modulbeschreibung.  

 

- Ein Lerntagebuch enthält die Dokumentation des eigenen Lernprozesses hinsichtlich Inhalten, reflek-

tierten Erkenntnissen, Bewertungen und Ausblick. Ein Lerntagebuch fungiert als eine „Lernbeglei-
tung“ mit dem Ziel, Studierende zu einem aktiven, selbstreflexiven und eigenverantwortlichen Um-

gang mit dem eigenen Lernprozess zu motivieren. Ein Lerntagebuch soll einen Umfang von circa 15 

Seiten haben. In Ausnahmefällen kann das Lerntagebuch ohne Seitenvorgabe als Prüfungsleistung 

angegeben werden, zum Beispiel für einen individualisierten, niedrigschwelligen und motivierenden 

Einstieg in das Studium.  

- Ein Portfolio ist eine systematische Zusammenstellung relevanter Text-, Grafik- und/ oder Bild-Doku-

mente inklusive ihrer Kommentierungen und Reflexionen, die die Kompetenzentwicklung der Studie-

renden in Bezug auf ein Thema oder Themenfeld darstellt. Der gezielten Dokumentation der Lerner-

fahrungen, -erkenntnisse und -erfolge in einem Portfolio folgt ein Ausblick auf zukünftige Lerninhalte 

(persönliche Entwicklungsstrategie). Der Umfang eines Portfolios beträgt circa 15 Seiten. Im Sinne von 

Individualisierung und Niedrigschwelligkeit kann auf eine Seitenvorgabe verzichtet werden. 

- Eine Präsentation umfasst die eigenständige systematische Aufarbeitung eines Themas oder Themen-

gebietes unter Einbeziehung der einschlägigen Literatur. Die Dauer der einzelnen Präsentationen be-

trägt circa 20 bis 30 Minuten. Bestandteil einer Präsentation ist ein multimodales Vermittlungskon-

zept (Lecture-Performance und/ oder Präsentationssoftware und/ oder Poster und/ oder Tutorial 

und/ oder Handout und/ oder Thesenpapier und/ oder ähnliches).  

- Ein Praxisbericht beinhaltet die Darstellung, Erläuterung, Reflexion und Bewertung einer studieninte-

grierten, zeitlich begrenzten Tätigkeit in einem relevanten Handlungsfeld (Praktikum, Projekt) und 

bietet die Möglichkeit, den Prozess des Double-Loop-Learnings zu reflektieren (Veränderung von Zie-
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len, Regeln und ähnlichen Parametern auf der Grundlage von Erfahrungen). Der Umfang eines Praxis-

berichts soll circa 15 Seiten betragen. Im Sinne von Individualisierung und Niedrigschwelligkeit kann 

auf eine Seitenvorgabe verzichtet werden. 

- Ein Reflexionsbericht beinhaltet die eigenständige theoretisch fundierte Erläuterung eines wesentli-

chen Aspektes oder einer relevanten Fragestellung eines Moduls, bei der fachliche Argumente auf der 

Grundlage einschlägiger Literatur miteinander in Bezug gesetzt und diskutiert werden. Das Ziel ist die 

Begründung eines eigenen fachlichen Standpunkts. Der Umfang beträgt zwischen 5 und 10 Seiten. 

 

(2) Die Regelungen für Hausarbeiten in § 15 Absatz 3 der Rahmenprüfungsordnung werden für den Ba-

chelor-Studiengang „Soziale Arbeit“ auf der Grundlage von § 15 Absatz 8 der Rahmenprüfungsordnung 

wie folgt angepasst: 

 

Eine Hausarbeit beinhaltet die Bearbeitung einer Thematik, These oder Fragestellung nach wissenschaft-

lichen Kriterien (fachwissenschaftlich bezogen, Selbstständigkeit, Nachvollziehbarkeit). Eine Hausarbeit 

hat einen klaren, logischen Aufbau, enthält die sachliche Darstellung des inhaltlichen Gegenstands sowie 

eine Diskussion und Reflexion der Aussagen, These(n) beziehungsweise Fragestellungen(en). Der Um-

fang beträgt je nach Anzahl der ECTS-Punkte, des Semesters und des Modulgegenstands circa 5 bis 15 

Seiten. Der jeweilige Umfang der Hausarbeiten ist in den Modulbeschreibungen angegeben. 

 

 

§ 7 

Prüfungstermine 

(§ 18a Rahmenprüfungsordnung) 

 

Zahl, Art und Umfang der im jeweiligen Semester zu erbringenden Prüfungsleistungen ergeben sich aus 

dem Studien- und Prüfungsplan (Anlage 1) und den Modulbeschreibungen (Anlage 1 der Fachstudienord-

nung). 

 

  



5 
 

§ 8 

Benotung von Modulen, Gesamtbewertung 

(§ 26 Rahmenprüfungsordnung) 

 

(1) In dem Studien- und Prüfungsplan (Anlage 1) und in den Modulbeschreibungen (Anlage 1 der Fachstu-

dienordnung) ist geregelt,  

 

1. welche Module benotet werden und  

2. welche Module unbenotet nur als „bestanden“ bzw. „nicht bestanden“ gewertet werden und  
3. welche der benoteten Module in die Gesamtendnote eingehen. 

 

 

§ 9 

Bachelorarbeit 

(§§ 24 und 24 a Rahmenprüfungsordnung) 

 

(1) Zu der Bachelorarbeit kann nur zugelassen werden, wer mindestens seit dem letzten Semester in dem 

entsprechenden Studiengang der Hochschule Neubrandenburg immatrikuliert ist.  

 

(2) Die Zulassung zu der Bachelorarbeit setzt voraus, dass Module des Bachelor-Studiengangs „Soziale 

Arbeit“ in einem Umfang von mindestens 100 ECTS-Punkten bestanden sind.  

 

(3) Die Lage der Abschlussarbeit ergibt sich aus dem Studien- und Prüfungsplan. Um die Einhaltung der 

Regelstudienzeit zu gewährleisten, ist die Bachelorarbeit 23 Wochen vor Ende der Regelstudienzeit anzu-

melden. Dies schließt eine frühere oder spätere Anmeldung nicht aus, es sei denn, die sonstigen Zulas-

sungsvoraussetzungen sind nicht erfüllt.  

 

(4) Die Bearbeitungszeit beträgt neun Wochen. Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit beginnt mit 

der Bekanntgabe des Themas an die Kandidat*innen durch das Immatrikulations- und Prüfungsamt.  

 

(5) Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von dem*der Erstgutachtenden so zu 

begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Bachelorarbeit eingehalten werden kann. Insgesamt werden 

für das erfolgreiche Bestehen der Bachelorarbeit 12 ECTS-Punkte vergeben.  

 

 

§ 10 

Wiederholung von Prüfungen 

(§§ 27 bis 29 Rahmenprüfungsordnung) 

 

(1) Alle Studierenden des Bachelor-Studiengangs „Soziale Arbeit“ können Modulprüfungen auf der Grund-

lage des § 29 der Rahmenprüfungsordnung wiederholen.  

 

(2) Es gilt ferner, dass der Prüfungsausschuss über die Anerkennung eines Härtefalls entscheidet, der zu 

maximal einem zusätzlichen Prüfungsversuch je Modul führt. Dazu ist ein glaubhaft belegter Antrag beim 

Immatrikulations- und Prüfungsamt einzureichen. Bei der Prüfung eines Härtefallantrages hat der Prü-

fungsausschuss insbesondere die bisherigen Leistungen der Kandidat*innen zu berücksichtigen und die 

Erfolgsaussichten dieser letzten Wiederholungsprüfung einzuschätzen. 
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(3) Wiederholungsprüfungen finden in dem regulären Prüfungszeitraum des Folgesemesters statt. § 18 

Absatz 1 Rahmenprüfungsordnung gilt entsprechend. § 18 Absatz 4 Satz 3 Rahmenprüfungsordnung bleibt 

unberührt. 

 

 

§ 11 

Übergangsbestimmungen 

 

(1) Diese Fachprüfungsordnung gilt erstmalig für die Studierenden, die im Wintersemester 2020/21 in den 

Bachelor-Studiengang „Soziale Arbeit“ im ersten Fachsemester immatrikuliert werden. 

 

(2) Für die Studierenden, die ihr Studium im Bachelor-Studiengang „Soziale Arbeit“ vor dem Winterse-
mester 2020/2021 begonnen haben, finden die Vorschriften der Fachprüfungsordnung vom 22. Juli 2013, 

zuletzt geändert durch Satzung vom 20. November 2013, weiterhin Anwendung, dies jedoch längstens bis 

zum 31. August 2024. 

 

§ 12 

Inkrafttreten 

 

Diese Fachprüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung innerhalb der Hochschule in Kraft. 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Hochschule Neubrandenburg vom 15. April 2020 

und der Genehmigung des Rektors der Hochschule Neubrandenburg vom 17. April 2020.  

 

 

Erste Änderungssatzung vom 21.05. 2021, hochschulöffentlich bekannt gemacht am 26.05.2021 be-

stimmt: 

 

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffentlichen Veröffentlichung in Kraft. Sie 

gilt für alle immatrikulierten Studierenden ab dem Wintersemester 2021/2022. 
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Anlage 1 zur Fachstudien- und Fachprüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Soziale Ar-

beit – Studien- und Prüfungsplan 

Kennungen Modulname 

M
o

d
u

-

la
rt

 

S
e
m

e
s
-

te
r 

L
e

h
rf

o
rm

 

SWS 

C
re

d
it

s
 

(E
C

T
S

) 

Prüfung 

benotet/ 
endno-

ten-rele-
vant 

SOZ.20.G01 
Handlungsfelder und Zielgruppen: 
Einführung in das Studium 

GL 

PM 

1. 

V 1 
10 AHA 5 ja/nein V 2 

Ü 4 

SOZ.20.G02 Geschichte Sozialer Arbeit PM 
V 2 

5 SCH 120 ja/ja 
Ü 2 

SOZ.20.G03 
Theorie und Praxis methodischen Han-
delns 1 

PM 
V 1 

5 AP ja/ja 
Ü 2 

SOZ.20.G04 
Normative Grundlagen der Sozialen Ar-
beit 1 

PM 
V 1 

5 SCH 120 ja/ja V 1 
V 2 

SOZ.20.G05 
Lebenslagen und Lebenswelten aus so-
ziologischer Perspektive 

PM 
V 2 

5 AP ja/ja 
Ü 2 

SOZ.20.G06 
Handlungsfelder und Zielgruppen: Kurz-
praktikum 

PM 

2. 

PRAX 100 h 
5 AP ja/nein 

S 2 

SOZ.20.G07 
Theorie und Praxis methodischen Han-
delns 2 

PM 
Ü 2 

5 AP ja/ja 
Ü 2 

SOZ.20.G08 
Normative Grundlagen der Sozialen Ar-
beit 2 

PM 

V 1 

5 SCH 120 ja/ja 
V 2 
V 2 
V 1 

SOZ.20.G09 Pädagogische Grundlagen PM 
V 1 

5 M 20 ja/ja 
Ü 2 

SOZ.20.G10 
Sozialpolitische, ökonomische und or-
ganisationale Grundlagen Sozialer Ar-
beit 

PM 
V 1 

5 AHA 15 ja/ja V 1 
SL 2 

SOZ.20.G11 Ästhetik – Bildung – Medien – Kunst PM 
V 1 

5 AP nein/nein 
Ü 3 

SOZ.20.G12 
Theorie und Praxis methodischen Han-
delns 3 

PM 

3. 

SL 2 3 M 15 ja/ja 

SOZ.20.G13 Theorie Sozialer Arbeit PM 
V 2 

5 AHA 5 ja/ja 
V 2 

SOZ.20.G14 
Lebenslagen und Lebenswelten aus 
psychologischer und gesundheitswis-
senschaftlicher Perspektiver 

PM 

V 2 

7 SCH 120 ja/ja V 2 
V 2 

SL 2 

SOZ.20.V01 
Handlungsfelder und Zielgruppen: Vor-
bereitung auf das Praktikum 

VT 

PM 
Ü 2 

5 AHA 15 ja/ja 
Ü 2 

SOZ.20.V02 
Normative Perspektiven der Sozialen 
Arbeit 1 

PM 
V 2 

5 AP ja/ja 
SL 2 

SOZ.20.V03 Forschung in der Sozialen Arbeit 1 PM 
V 2 

5 M 20 ja/ja 
Ü 2 

SOZ.20.P01 Praktikum 
PR 

PM 
4. 

PRAX 22 WO 25 
Praktikums-

zeugnis 
nein/nein 

SOZ.20.P02 Praxisbegleitung PM S 2 5 AHA 15 ja/ja 

SOZ.20.V04 
Handlungsfelder und Zielgruppen: 
Projektwerkstatt 1 

VT 

PM 

5. 

SL 2 
5 M 15 ja/ja 

S 2 

SOZ.20.V05 
Normative Perspektiven der Sozialen 
Arbeit 2 

PM 
SL 2 

5 AP ja/ja 
SL 2 

SOZ.20.V06 Forschung in der Sozialen Arbeit 2 PM S 2 5 AHA 15 ja/ja 

SOZ.20.V07 Theorien und methodisches Handeln 1 PM 
Ü 3 

10 AP ja/ja SL 2 
SL 2 

SOZ.20.K01 Komplementärmodul KP PM divers 4 5 AHA 5 nein/nein 

SOZ.20.V08 
Handlungsfelder und Zielgruppen: 
Projektwerkstatt 2 

VT 
PM 

6. 

S 2 10 AP ja/ja 

SOZ.20.V09 Theorien und methodisches Handeln 2 PM 
SL 2 

5 AP ja/ja 
SL 2 

SOZ.20.VB1 Vorbereitung auf die Bachelor-Arbeit 
AS 

PM S 2 3 AP ja/nein 

SOZ.20.BA1 Bachelorarbeit PM   12 BA ja/ja 

Summe: 28 Pflichtmodule   6  102 180 

25 benotet/ 3 unbe-

notet  

22 endnotenrelevant/ 6 

nicht endnotenrele-

vant 
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Anlage 1 zur Fachstudien- und Fachprüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Soziale Ar-
beit – Studien- und Prüfungsplan 
 

 
Erläuterungen: 

Modulart (Abkürzungen): 

 
PM = Pflichtmodul 
 
GL =  Grundlagenmodul 
VT =  Vertiefungsmodul 
PR = Praxismodul 
KP = Komplementärmodul 
AS =  Abschlussmodul 
 
 
Prüfungen (Abkürzungen): 

 
SCH n = schriftliche Prüfungsleistung (Klausur) im Umfang von n Minuten 
M n = mündliche Prüfung im Umfang von ca. n Minuten 
AHA n = alternative Prüfungsleistung – Hausarbeit/Praxisbericht im Umfang von ca. n Seiten  
AP = weitere alternative Prüfungsleistung gem. § 6 Abs. 1 Fachprüfungsordnung – Art und Umfang ergibt sich  

aus der jeweiligen Modulbeschreibung. 
 
 
Lehrformen (Abkürzungen): 
 

V = Vorlesung 
S = Seminar 
SL = seminaristische Lehrveranstaltung ≙ LV-Art „seminaristischer Unterricht“ gem. LVVO M-V 
Ü = Übung 
PRAKT =  praxisbezogene Lehrveranstaltung (Praktikum)  
PRAX =  Praxis 
divers =  alle Lehrformen sind möglich 
 
 
Sem.  = Semester 
SWS = Semesterwochenstunden 
Credits = Leistungspunkte (ECTS-Punkte), die in dem Modul bei erfolgreich bestandener Prüfungsleistung verge-

ben werden; 1 Credits≙ 30 Stunden Workload (studentischer Arbeitsaufwand) 
h = Stunden 
WO  = Wochen 

 

 



Anlage 3 zur Fachprüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang „Soziale Arbeit“ – Dip-

loma Supplement 

 

 Certification Date: 1. November 2018 Chairwoman/Chairman Examination Comittee 

 

 

 

 

1 Information identifying the holder of the qualification 

1.1 Family Name(s) «Name» 

1.2 First Name «Vorname» 

1.3 Date of birth «GebDatumL» 

1.4 Student ID number or code Not of public interest 

2 Information identifying the qualification 

2.1 Name of qualification and title conferred in original language 

Bachelor of Arts (B. A.)  

2.2 Main field(s) of study for the qualification 

Social Work 

  

Diploma Supplement 

This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of Europe 

and UNESCO/CEPES. The purpose of the supplement is to provide sufficient independent data to 

improve the international ‘transparency’ and fair academic and professional recognition of qualifi-
cations (diplomas, degrees, certificates etc.). It is designed to provide a description of the nature, 

level, context, content and status of the studies that were pursued and successfully completed by the 

individual named on the original qualification to which this supplement is appended. It should be 

free from any value judgements, equivalence statements or suggestions about recognition. Informa-

tion in all eight sections should be provided. Where information is not provided, an explanation 

should give the reason why. 



 

 

Certification Date: 1. November 2018 

Page 2 of 10 Chairwoman/Chairman Examination Comittee 

2.3 Name and status of awarding institution in original language 

Hochschule Neubrandenburg – University of Applied Sciences 

Hochschule (University of Applied Sciences), State Institution of Mecklenburg-Vorpommern, Ger-

many 

2.4 Name and status of institution (if different from 2.3) administering studies in original lan-

guage 

Hochschule Neubrandenburg – University of Applied Sciences 

State Institution of higher education / Mecklenburg-Vorpommern, Germany 

2.5 Language(s) of instruction/examination 

German 

3 Information on the level and duration of the qualification 

3.1 Level of qualification 

Bachelor’s program, First Level, European Qualification Framework (EQF) Level 6 

3.2 Official duration of programme in credits and/or years 

3 years (6 semesters), 180 credits  

3.3 Access requirement(s) 

General higher education entrance qualification or subject restricted higher education entrance 

qualification for studies at universities of applied sciences or passing the admission examination 

at Neubrandenburg university. 

4 Information on the programme completed and the results obtained 

4.1 Mode of study 

Full-time modularized study  

6 semesters, 180 credits, 30 credits per semester, 5 semesters course work, 100 hours short-

term-practicum, 1 semester (22-weeks) field practicum, bachelor thesis included in semester 6  



 

 

Certification Date: 1. November 2018 
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4.2 Programme learning outcomes 

The Social Work Program prepares students for generalist social work practice and enables them 

to develop a profound understanding and integration of social work theories, methods and prac-

tice. The program equips social workers with professional knowledge, values, and methodical 

skills to work with individuals, families, groups, organizations, and communities. Graduates will 

be able to adopt a professional identity, substantiate their actions theoretically and methodically, 

and utilize reflective practice methods. They will develop an understanding to deal with a diverse 

set of clients and demonstrate skills to advocate for human rights and social justice.  

4.3 Programme details, individual credits gained and grades/marks obtained 

The basic courses (semester 1 through 3) comprise lectures, seminars and tutorials in fields of so-

cial work and target groups, social work science, social work methods, legal and ethical basics, 

pedagogical, psychological, sociological and economic foundations, social policy, culture, aes-

thetics and media. Students complete a 4-week short-term practicum in semester 1 and a 4-

month field practicum in semester 4.  

From semester 5 through 6 students advance and intensify their knowledge of the subjects and 

topics mentioned before complemented by social work research methods, an individual field edu-

cation project and an accompanying thesis prep class while writing on their bachelor thesis. 

See “Transcript of Records” for list of courses and grades; 

See ”Zeugnis über die Bachelorprüfung” (Final Examination Certificate) for subjects offered in fi-

nal examinations (written and oral), and topics of thesis, including evaluations. 

4.4 Grading system and, if available, grade distribution table 

The grading scheme is explained in section 8.6. 

4.5 Overall classification of the qualification in original language 

Based on weighted average of grades in examination fields. The following differentiations are 

possible: 

1,0 sehr gut / very good = A 4,0 grade points 

1,3 sehr gut / very good = A- 3,7 grade points 

1,7 gut / good = B+ 3,3 grade points 

2,0 gut / good = B 3,0 grade points 

2,3 gut / good = B- 2,7 grade points 

2,7 befriedigend / satisfactory = C+ 2,3 grade points 

3,0 befriedigend / satisfactory = C 2,0 grade points 

3,3 befriedigend / satisfactory = C- 1,7 grade points 

3,7 ausreichend / sufficient = D+ 1,3 grade points 

4,0 ausreichend / sufficient = D 1,0 grade points 

5 Information on the function of the qualification 

5.1 Access to further study 

Holders of a Bachelor of Social Work degree are eligible to apply for admission to postgraduate 

programs at Master’s level. 
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5.2 Access to a regulated profession 

The B.A. Social Work degree includes German Federal approval equivalent to a licensed social 

worker. Holders of a B. A.-degree in Social Work can assume various roles as a licensed social 

worker e. g. in  

- Human service organizations 

- Schools and youth-serving organizations 

- Hospitals, medical clinics and nursing homes 

- Community health agencies 

- Social administration, planning and management
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6 Additional information 

6.1 Additional information 

Dean 

Fachbereich Soziale Arbeit, Bildung und Erziehung 

Hochschule Neubrandenburg 

University of Applied Sciences 

Brodaer Straße 2 

17033 Neubrandenburg 

Germany 

6.2 Further information sources 

On the institution: www.hs-nb.de 

7 Certification 

This Diploma Supplement refers to the following original documents: 

Urkunde über die Verleihung des Bachelorgrades (Bachelor Certificate) dated «PruefDatum» 

Zeugnis über die Bachelorprüfung (Final Examination Certificate) dated «PruefDatum» 

Notenspiegel (Transcript of Records) dated «PruefDatum» 

 

  

Certification Date: 1. November 2018 

Chairwoman/Chairman Examination Comittee Official Stamp/Seal 
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8 Information on the German Higher Education System1 

8.1 Types of Institutions and Institutional status 

Higher education (HE) studies in Germany are offered at three types of Higher Education Institutions 

(HEI).2 

- Universitäten (Universities) including various specialised institutions, offer the whole range 

of academic disciplines. In the German tradition, universities focus in particular on basic 

research so that advanced stages of study have mainly theoretical orientation and research-

oriented components. 

- Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) (Universities of 

Applied Sciences, UAS) concentrate their study programmes in engineering and other tech-

nical disciplines, business-related studies, social work, and design areas. The common mis-

sion of applied research and development implies an application-oriented focus of studies, 

which includes integrated and supervised work assignments in industry, enterprises or other 

relevant institutions. 

- Kunst- und Musikhochschulen (Universities of Art/Music) offer studies for artistic careers in 

fine arts, performing arts and music; in such fields as directing, production, writing in thea-

tre, film, and other media; and in a variety of design areas, architecture, media and com-

munication. 

Higher Education Institutions are either state or state-recognised institutions. In their operations, 

including the organisation of studies and the designation and award of degrees, they are both 

subject to higher education legislation. 

8.2 Types of Programs and Degrees Awarded 

Studies in all three types of institutions have traditionally been offered in integrated "long" (one-tier) 

programmes leading to Diplom- or Magister Artium degrees or completed by a Staatsprüfung (State 

Examination). 

Within the framework of the Bologna-Process one-tier study programmes are successively being 

replaced by a two-tier study system. Since 1998, two-tier degrees (Bachelor’s and Master’s) have 
been introduced in almost all study programmes. This change is designed to enlarge variety and 

flexibility for students in planning and pursuing educational objectives; it also enhances interna-

tional compatibility of studies. 

The German Qualifications Framework for Higher Education Qualifications (HQR)3 describes the 

qualification levels as well as the resulting qualifications and competences of the graduates. The 

 
1 The information covers only aspects directly relevant to purposes of the Diploma Supplement. 
2 Berufsakademien are not considered as Higher Education Institutions, they only exist in some of the Länder. They offer educa-

tional programmes in close cooperation with private companies. Students receive a formal degree and carry out an appren-

ticeship at the company. Some Berufsakademien offer Bachelor courses which are recognised as an academic degree if they 

are accredited by the Accreditation Council. 
3 German Qualifications Framework for Higher Education Degrees. (Resolution of the Standing Conference of the Ministers of 

Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 16 February 2017). 
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three levels of the HQR correspond to the levels 6, 7 and 8 of the German Qualifications Frame-

work for Lifelong Learning4 and the European Qualifications Framework for Lifelong Learning5. 

For details cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respectively. Table 1 provides a synoptic summary. 

8.3 Approval/Accreditation of Programmess and Degrees 

To ensure quality and comparability of qualifications, the organisation of studies and general de-

gree requirements have to conform to principles and regulations established by the Standing Con-

ference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of 

Germany (KMK).6 In 1999, a system of accreditation for Bachelor’s and Master’s programmes has 
become operational. All new programmes have to be accredited under this scheme; after a suc-

cessful accreditation they receive the seal of the Accreditation Council.7 

8.4 Organization and Structure of Studies 

The following programmes apply to all three types of institutions. Bachelor’s and Master’s study 
programmes may be studied consecutively, at various higher education institutions, at different types 

of higher education institutions and with phases of professional work between the first and the 

second qualification. The organisation of the study programmes makes use of modular components 

and of the European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) with 30 credits corresponding 

to one semester. 

Bachelor 

Bachelor’s degree programmes lay the academic foundations, provide methodological compe-
tences and include skills related to the professional field. The Bachelor’s degree is awarded after 3 
to 4 years.  

The Bachelor’s degree programme includes a thesis requirement. Study programmes leading to the 

Bachelor’s degree must be accredited according to the Interstate study accreditation treaty.8 

First degree programmes (Bachelor) lead to Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor of Science (B.Sc.), 

Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Laws (LL.B.), Bachelor of Fine Arts (B.F.A.), Bachelor 

of Music (B.Mus.) or Bachelor of Education (B.Ed.). 

The Bachelor’s degree corresponds to level 6 of the German Qualifications Framework/ European 
Qualifications Framework. 

Master 

 
4 German Qualifications Framework for Lifelong Learning (DQR). Joint resolution of the Standing Conference of the Ministers 

of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany, the German Federal Ministry of Education 

and Research, the German Conference of Economics Ministers and the German Federal Ministry of Economics and Technology 

(Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic 

of Germany of 15 November 2012). More information at www.dqr.de 
5 Recommendation of the European Parliament and the European Council on the establishment of a European Qualifications 

Framework for Lifelong Learning of 23 April 2008 (2008/C 111/01 – European Qualifications Framework for Lifelong Learning 

– EQF). 
6 Specimen decree pursuant to Article 4, paragraphs 1 – 4 of the interstate study accreditation treaty (Resolution of the Standing 

Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 7 December 

2017). 

7 Interstate Treaty on the organization of a joint accreditation system to ensure the quality of teaching and learning at German 

higher education institutions (Interstate study accreditation treaty) (Decision of the Standing Conference of the Ministers of 

Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 8 December 2016), Enacted on 1 January 

2018. 
8 See note No. 7 
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Master is the second degree after another 1 to 2 years. Master’s programmes may be differentiated 

by the profile types “practice-oriented” and “research-oriented”. Higher Education Institutions de-

fine the profile. 

The Master’s degree programme includes a thesis requirement. Study programmes leading to the 

Master’s degree must be accredited according to the Interstate study accreditation treaty.9 

Second degree programmes (Master) lead to Master of Arts (M.A.), Master of Science (M.Sc.), 

Master of Engineering (M.Eng.), Master of Laws (L.L.M.), Master of Fine Arts (M.F.A.), Master of 

Music (M.Mus.) or Master of Education (M.Ed.). Master´s programmes which are designed for con-

tinuing education may carry other designations (e.g. MBA). 

The Master’s degree corresponds to level 7 of the German Qualifications Framework/ European 
Qualifications Framework. 

Integrated „Long“ Programmes (One-Tier): 

Diplom degrees, Magister Artium, Staatsprüfung 

An integrated study programme is either mono-disciplinary (Diplom degrees, most programmes 

completed by a Staatsprüfung) or comprises a combination of either two major or one major and 

two minor fields (Magister Artium). The first stage (1.5 to 2 years) focuses on broad orientations 

and foundations of the field(s) of study. An Intermediate Examination (Diplom-Vorprüfung for 

Diplom degrees; Zwischenprüfung or credit requirements for the Magister Artium) is prerequisite to 

enter the second stage of advanced studies and specialisations. Degree requirements include sub-

mission of a thesis (up to 6 months duration) and comprehensive final written and oral examina-

tions. Similar regulations apply to studies leading to a Staatsprüfung. The level of qualification is 

equivalent to the Master’s level. 

- Integrated studies at Universitäten (U) last 4 to 5 years (Diplom degree, Magister Artium) or 

3.5 to 6.5 years (Staatsprüfung). The Diplom degree is awarded in engineering disciplines, 

the natural sciences as well as economics and business. In the humanities, the correspond-

ing degree is usually the Magister Artium (M.A.). In the social sciences, the practice varies 

as a matter of institutional traditions. Studies preparing for the legal, medical and pharma-

ceutical professions are completed by a Staatsprüfung. This applies also to studies preparing 

for teaching professions of some Länder. The three qualifications (Diplom, Magister Artium 

and Staatsprüfung) are academically equivalent and correspond to level 7 of the German 

Qualifications Framework/European Qualifications Framework. They qualify to apply for 

admission to doctoral studies. Further prerequisites for admission may be defined by the 

Higher Education Institution, cf. Sec. 8.5. 

- Integrated studies at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften 

(HAW) (Universities of Applied Sciences, UAS) last 4 years and lead to a Diplom (FH) degree 

which corresponds to level 6 of the German Qualifications Framework/European Qualifi-

cations Framework. Qualified graduates of FH/HAW/UAS may apply for admission to doc-

toral studies at doctorate-granting institutions, cf. Sec. 8.5. 

- Studies at Kunst- and Musikhochschulen (Universities of Art/Music etc.) are more diverse in 

their organisation, depending on the field and individual objectives. In addition to 

Diplom/Magister degrees, the integrated study programme awards include certificates and 

certified examinations for specialised areas and professional purposes. 

 
9 See note No. 7 
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8.5 Doctorate 

Universities as well as specialised institutions of university standing, some of the FH/HAW/UAS and 

some Universities of Art/Music are doctorate-granting institutions. Formal prerequisite for admission 

to doctoral work is a qualified Master’s degree (UAS and U), a Magister degree, a Diplom, a 

Staatsprüfung, or a foreign equivalent. Comparable degrees from universities of art and music can 

in exceptional cases (study programmes such as music theory, musicology, pedagogy of arts and 

music, media studies) also formally qualify for doctoral work. Particularly qualified holders of a 

Bachelor’s degree or a Diplom (FH) degree may also be admitted to doctoral studies without ac-

quisition of a further degree by means of a procedure to determine their aptitude. The universities 

respectively the doctorate-granting institutions regulate entry to a doctorate as well as the structure 

of the procedure to determine aptitude. Admission further requires the acceptance of the Disserta-

tion research project by a professor as a supervisor.  

The doctoral degree corresponds to level 8 of the German Qualifications Framework/ European 

Qualifications Framework. 

Table 1 Institutions, Programmes and Degrees in German Higher Education 

UNIVERSITIES (Universitäten) & 

SPECIALISED  INSTITUTIONS of university 

standing

(Theologische und Pädagogische 

Hochschulen) [Doctorate)

UNIVERSITIES OF APPLIED SCIENCES (UAS)

(Fachhochschulen, FH, and Hochschulen für 

Angewandte Wissenschaften, HAW)

UNIVERSITIES OF ART/ MUSIC

(Kunst-/ Musikhochschulen)

[Some Doctorate]

Diplom & Magister Artium (M.A) degrees [4-5 years]

Staatsprüfung (State Examination) [3.5-6.5 years]

Transfer Procedures

Diplom (FH) degree [4-5 years]

Bachelor (B.A./ B.Sc./ B.Eng./ LL.B)

[3-4 years]

Bachelor (B.A./ B.Sc./ B.Eng./ LL.B)

[3-4 years]

[1-2 years]

Master (M.A./ M.Sc./ M.Eng./ LL.M)

[1-2 years]

Master (M.A./ M.Sc./ M.Eng./ LL.M)

Transfer Procedures

Transfer Procedures

Transfer Procedures

Bachelor (B.A./ B.F.A./ B.Mus./ B.Ed.)

[3-4 years]

[1-2 years]

Master (M.A./ M.F.A/ M.Mus./ B.Ed.)

Diplom & M.A. degrees, Certificates, certified examinations [4.5 years]

Doctorate

(Dr.)

(Thesis reasearch; may 

include formal courses)

Doctorate

(Dr.)

Programmes/ degrees

Integrated/ long (one-tier) Programmes

Transfer Procedures Doctorate

First Degree

Second degree

 

8.6 Grading Scheme 

The grading scheme in Germany usually comprises five levels (with numerical equivalents; interme-

diate grades may be given): "Sehr Gut" (1) = Very Good; "Gut" (2) = Good; "Befriedigend" (3) = 

Satisfactory; "Ausreichend" (4) = Sufficient; "Nicht ausreichend" (5) = Non-Sufficient/Fail. The min-

imum passing grade is "Ausreichend" (4). Verbal designations of grades may vary in some cases 

and for doctoral degrees. 
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In addition, grade distribution tables as described in the ECTS Users’ Guide are used to indicate 

the relative distribution of grades within a reference group. 

8.7 Access to Higher Education 

The General Higher Education Entrance Qualification (Allgemeine Hochschulreife, Abitur) after 12 

to 13 years of schooling allows for admission to all higher educational studies. Specialised variants 

(Fachgebundene Hochschulreife) allow for admission at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für 

Angewandte Wissenschaften (HAW) (UAS), universities and equivalent higher education institutions, 

but only in particular disciplines. Access to study programmes at Fachhochschulen (FH)/Hochschu-

len für Angewandte Wissenschaften (HAW) (UAS) is also possible with a Fachhochschulreife, which 

can usually be acquired after 12 years of schooling. Admission to study programmes at Universities 

of Art/Music and comparable study programmes at other higher education institutions as well as 

admission to a study programme in sports may be based on other or additional evidence demon-

strating individual aptitude. 

Applicants with a qualification in vocational education and training but without a school-based 

higher education entrance qualification are entitled to a general higher education entrance quali-

fication and thus to access to all study programmes, provided they have obtained advanced further 

training certificates in particular state-regulated vocational fields (e.g. Meister/Meisterin im Hand-

werk, Industriemeister/in, Fachwirt/in (IHK), Betriebswirt/in (IHK) und (HWK), staatlich gebrüfte/r 

Techniker/in, staatlich geprüfte/r Betriebswirt/in, staatlich geprüfte/r Gestalter/in, staatlich 

geprüfte/r Erzieher/in). Vocationally qualified applicants can obtain a Fachgebundene Hochschul-

reife after completing a state-regulated vocational education of at least two years’ duration plus 
professional practice of normally at least three years’ duration, after having successfully passed an 
aptitude test at a higher education institution or other state institution; the aptitude test may be 

replaced by successfully completed trial studies of at least one year’s duration.10 

Higher Education Institutions may in certain cases apply additional admission procedures. 

8.8 National Sources of Information 

- Kultusministerkonferenz (KMK) [Standing Conference of the Ministers of Education and Cul-

tural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany]; 

Graurheindorfer Str. 157, D-53113 Bonn; Phone: +49[0]228/501-0; www.kmk.org; E-

Mail: hochschulen@kmk.org 

- Central Office for Foreign Education (ZaB) as German NARIC; www.kmk.org; E-Mail: 

zab@kmk.org 

- German information office of the Länder in the EURYDICE Network, providing the national 

dossier on the education system; www.kmk.org; E-Mail: Eurydice@kmk.org 

- Hochschulrektorenkonferenz (HRK) [German Rectors’ Conference]; Leipziger Platz 11, D-

10117 Berlin; Phone: +49 30 206292-11; www.hrk.de; E-Mail: post@hrk.de 

- "Higher Education Compass" of the German Rectors’ Conference features comprehensive 
information on institutions, programs of study, etc. (www.higher-education-compass.de) 

 

 
10 Access to higher education for applicants with a vocational qualification, but without a school-based higher education en-

trance qualification (Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in 

the Federal Republic of Germany of 6 March 2009). 


